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Das DIVA erhebt zweimal jährlich den Deutschen 
Altersvorsorge-Index (DIVAX-AV) auf Basis einer 
repräsentativen Befragung von 2000 Bürgerin-
nen und Bürgern in Deutschland. Unsere jüngste 
Erhebung im Frühjahr zeigt: Das Meinungskli-
ma bezüglich der eigenen Altersabsicherung ist 
im anhaltenden Abwärtstrend. Der DIVAX-AV 
erreicht einen neuen Tiefstand (minus 3,2). Vor 
allem das Vertrauen in die gesetzliche Rente 
schwindet; eine deutliche Mehrheit (60,8%) geht 
von einer weiteren Verschlechterung aus. Zuneh-
mend setzt sich bei den Menschen die Erkenntnis 
durch, dass sie für ihr Auskommen im Alter auch 
private Anstrengungen unternehmen müssen. 
Fast die Hälfte der Befragten (42,8%) will noch 
mehr in der privaten Altersvorsorge tun. 

Befeuert werden die Sorgen um eine unzurei- 
chende Absicherung für den Ruhestand immer 
stärker auch durch die sprunghaft anziehende 
Geldentwertung. In unseren Befragungen glaubt 
inzwischen nur eine kleine Minderheit (8,1%), 
das sei ein vorübergehendes Phänomen; auch die 
Bundesbank registriert steigende Inflationser-
wartungen der privaten Haushalte. Zweistellige 

Teuerungsraten werden für möglich gehalten.
Und Inflation frisst Zinsen. Das Sparbuch wird 
zwar bald wieder sichtlich wachsen; aber seine 
Kaufkraft wird weiter schrumpfen, weil die Real-
zinsen – die Differenz aus Nominalzinsen minus 
Inflation – rot bleiben und noch weit röter als zu 
Nullzins-Zeiten. Die Menschen sehen dieses hart-
näckige Dilemma und suchen für ihr langfristiges 
Sparen nach Alternativen. Sie finden sie zune-
hmend in aktienbasierten Produkten. Seit den 
Nullzins-Jahren wächst die Zahl der Fondsspar-
pläne, der Wertpapierdepots und der Aktionäre 
mit hoher Dynamik. Auch Lebensversicherungen 
werden heute überwiegend fondsgebunden ab-
geschlossen. Fast die Hälfte der Bürgerinnen und 
Bürger (47,7%) sieht aktienbasierte Anlageformen 
auch als ihre Favoriten gegen die Geldentwer-
tung – vor Immobilien oder Edelmetallen. Über 
die Hälfte der Menschen (54,3%) äußert deshalb 
Interesse an solchen Anlageformen für ihre Alter-
sabsicherung.

Die Politik sollte diese Bereitschaft aufgreifen und 
das langfristige aktienbasierte Sparen zur Alters- 
vorsorge konsequent fördern. Die DIVA-Umfra-

gen zeigen, dass die Menschen selbst über ihre 
private Absicherung entscheiden wollen, aber 
zugleich eine staatliche finanzielle Förderung 
schätzen, zum Beispiel mittels steuerlicher Anrei-
ze oder Zulagen. 

Die DIVA-Ergebnisse legen eine weitere Stell-
schraube nahe: Langfristige Finanzentscheidun-
gen und aktienorientierte Geldanlagen brauchen 
kompetente Beratung, zumal im aktuellen Mix aus 
Niedrigzinsen, Inflation und Börsenturbulenzen. 
Aufgrund der massenhaften Filialschließungen der 
Banken und Sparkassen suchen gerade Haushalte 
mit niedrigen und mittleren Einkommen überpro-
portional die Unterstützung von selbständigen Fi-
nanzberatern; mehr als ein Drittel (34%) der Ge-
ringverdiener mit Aktienbesitz setzen weit vor allen 
anderen Beratungswegen auf ihren Rat. Der Staat 
darf diese Dienstleistung nicht durch überzogene 
Regulierung belasten. Kompetente Finanz- und 
Vermögensberatung in der Fläche ist sozialpoli-
tisch relevant; sie hilft der breiten Bevölkerung bei 
ihrem Vermögensaufbau, führt sie an langfristiges 
aktienbasiertes Sparen heran und fördert ihre Be-
reitschaft für die eigene Altersabsicherung. 

Smart Investments –  
Smarte Altersvorsorge

Die Zinsen steigen. Verwahrentgelte sind auf dem Rückzug. Die Zinswende ist da. Grund für das DIVA als Mei-
nungsforschungsinstitut für finanzielle Verbraucherfragen, bei den Menschen nachzufragen: Aufatmen für die 

eigene Altersabsicherung? Ihre Antwort: Im Gegenteil. 

Wer sich heute fragt, wie er mittelfristig 
am aussichtsreichsten Kapital anlegen 
soll, wird häufig auf den Zauberinves-
titionstipp „Megatrends“ stoßen. Nach-
vollziehbar, denn viele dieser Themen, 
wie beispielsweise Digitalisierung, Dis-
ruption, künstliche Intelligenz, Robotik, 
Logistik oder Demografie, scheinen lo-
gische Gewinner der Zukunft zu sein. 
Doch auf welches Thema sollte man 
ganz speziell vertrauen bzw. setzen?

Die Mischung an Trends macht es
Auch hier ist die Lösung eigentlich na-
heliegend – auf kein einzelnes Thema 
alleine setzen! Schließlich fehlt uns al-
len die Glaskugel, was die Zukunft be-
sonders prägen wird. Somit ist ein so-
genannter „Multi-Megatrends-Fonds“, 
welcher die attraktivsten Ideen sinnvoll 
mischt, die richtige Wahl.

Nun aber zum Problem. Wenn ich als 
Anleger auch noch zusätzlich „ein 
grünes Gewissen“ habe, wird ein 
solches Investment für mich schon 
schwieriger. Wie häufig auch in der Ver-
gangenheit, sind Zukunftsinvestitio-
nen eben nicht immer ressourcenscho-
nend, sodass die Verknüpfung eines 
Multi-Mega-Trends-Investment mit ei-
ner ESG-Ausrichtung vielen Anbietern 
leider nicht gelingt.

Grüne Megatrends – 
Eine Utopie?
Doch es geht auch anders. Wie genau, 
macht uns das Fondshaus Mediola-
num International Funds vor. Der aus-
gesprochen erfolg-
reiche Multi-Me-
gatrendfonds des 
Hauses, der Medio-
lanum Best Brands 
Innovative Thema-
tical Opportunties 
(WKN:  A1W8K8), 
beweist zunächst 
einmal seit seiner 
Auflage vor knapp 
3,5 Jahren wie viel 
Geld für einen An-
leger mit solchen 
Themen zu verdie-
nen ist. Beeindru-
ckende 36,07% 
Rendite in Sum-
me (oder 9,17% 
p.a.) netto nach 
laufenden Spesen 
(Stand 30.04.22) hat der Fonds für sei-
ne zukunftsorientierten Investoren er-
wirtschaftet. 

Aber es kommt noch besser. Der von 
Mediolanum mandatierte Fondsmana-
ger Robeco, welcher gemeinsam mit  

Allianz Global Investors und der Fir-
ma Wellington die Geschicke des Fonds 
verantwortet, hat es zusätzlich geschafft 
den überwiegenden Teil seines Fondsvo-
lumens auch noch ESG-konform zu in-

vestieren (gemäß Art. 
8 der Transparenz-
verordnung), was be-
legt, dass gute Ren-
dite und grünes 
Gewissen kein Wi-
derspruch sein 
müssen!

Der deutsche An-
leger hat den 
Fonds entdeckt
Doch wollen Anleger 
auch ein solches In-
vestment? Und wie! 
Nach nur 3,5 Jahren 
verwaltet der betrach-
tete Fonds schon bei-
nahe unglaubliche 
1,2 Mrd. €! Was für 
ein toller Vertrauens-

beweis aus der deutschen Anlegerschaft. 
Aber auch die Experten bestätigen die-
se Einschätzung. So war der Fonds bei 
den letztjährigen Financial Advisors 
Awards des renommierten Cash. Ma-
gazins laut Jury einer der fünf innova-
tivsten und besten Fonds des Jahres.  

Und dies aus einem Markt mit sicher-
lich über 20.000 Mitbewerberkonzepten 
in Deutschland. Somit garantiert ein zu-
kunftsorientiertes Basisinvestment für je-
des Anlegerdepot.

Ein letzter Tip noch zum Schluss
Wann investiert man in einen grünen Zu-
kunftsfonds am besten? Richtig, wenn 
die Kurse gerade einmal unten sind. Was 
in 3 Jahren vorherigem ununterbroche-
nen Höhenflug nicht möglich war, hat 
nun der Ukraine-Konflikt ausgelöst. So 
haben Investoren aktuell die seltene Ge-
legenheit einen solchen Top-Wert heute 
gut 25% günstiger einzukaufen, wie vor 
6 Monaten. Da sollte man nicht lange 
überlegen ...

Wer mehr wissen will, 
sollte 5 Minuten investieren und 

sich hier den Film zum Fonds 
ansehen

Mit „grünen“ Megatrends bewiesen wohlhabend werden   
– wie clever ist das denn?
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